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wühlt in dem flatternden Mantel — Der Mond tritt aus den

Wolken — Die Schatten der Bäume bergen ihn —Jetzt ein

Strahl , der auf ihn fallen muß — Er iſt ' s — Es iſt Arthur
—Er kommt an die blutige Todesſtätte ſeines Vaters! ( Pauſe . )

Der Angſtſchweiß ſteht mir auf der Stirn — Wenn er hier
—hier ſein und mein Werk vollendete ! — Ich darf nicht

weilen — Ha , dort ! Dort hinter dem Spiegel werd ' ich mich

verbergen können . ( Geht durch die unverhüllt bleibende Spiegel⸗

thür ab .)

Fuͤnfter Auftritt .

Arthur (allein . Später ) Scott und Trilbie .

Arthur

( kommt im Mantel , ohne Hut , verſtört und mit ſtarrem ge⸗
ſpenſtiſchem Ausſehen . Er tritt langſam ein , bleibt zweifelnd
ſtehen , ſieht ſich ſcheu um, tritt daun mehr vorwärts , legt den
Mantel ab unddie Piſtolen ruhig auf den Tiſch von ihm links ) .

Hier war ' s ! Hier der Tempel des Friedens ! Verklärter

Geiſt — was trieb Dich hier zum Tode ? Der Schmerz des

Lebens ? ( Wirft ſich in einen Seſſel . ) Ich ahnte den düſtern
Zug , der durch die Geſchichte unſers Hauſes geht, ohne von

ihm zu wiſſen ! Es iſt was dran an demEiſen , das im menſch⸗

lichen Blute liegen ſoll ! Die Geiſter winken mit magnetiſchen
Händen und wir folgen — müſſen folgen — mit ſtiller Erge⸗
bung. — Von wem nehm ' ich Abſchied ? Von Fennimor ? —

Das iſt vorbei ! Von der Natur ? —ſie geht zu Grabe . Von
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dem Freunde ? War Holiday mein Freund ? Seit geſtern , wie

er Trilbie das Geſtändniß durch Lügen entwand , hab' ich ein

Grauen vor ihm — Trilbie , den Alten wird es Thränen
koſten — ſonſt Keinen —ſie werden mich ſtill zu Grabe tra⸗

gen ! Ha — nun thut Euch denn auf , ihr großen Geheim⸗
niſſe des Daſeins ! Sind wir zu Ende mit dem Staube oder

beginnt etwas Neues ? Dieſe Frage hat mich oft ſo entſetz⸗
lich gereizt , daß es mir war , als fehlte nur noch — — das

Pulver auf der Pfanne , um loszudrücken . Es giebt keinRecht,
das meinen Geiſt zum Unterthan dieſer hinfälligen Bürde ma⸗

chen könnte . Iſt mein Geiſt nur das künſtliche Ergebniß der

äußern Zuſammenſetzung der Fibern meines Gehirns , dann

entflieh ' ich der Maſchine , die klüger ſein will , als mein eigner
Gedanke , die mir bei jedem großen Worte , das in meiner

Seele wiederklingt , zurufen kann : Ha , ha , Du Thor , was

Du Dir einbildeſt auf den kleinen Stift , der Dein Ge⸗

bäude zuſammenhält ! Und ſo nagt es immer fort an dem klei⸗

nen Stift , fort und fort — bis er endlich nachläßt , das Ge⸗

bäude wankt und der unruhige , zornig gewordene Geiſt ſelbſt
den Schleier von den verhüllten Geheimniſſen reißt ! — Nun ,

da werden wir denn ſehen , warum das Alles ſo wurde ,

warum dieſer Erdball , dieſe Sterne , dieſe Sonne , dieſe Wür⸗

mer , die ſich Menſchen nennen , werden ſehen , was die Urſachen
ſind von dem , was uns Freude machte , und von dem , was

Schmerz — warum die Wolken da draußen — und die Wol⸗

ken (zeigt auf ſein Herz ) da drinnen — und vielleicht theilt ſich
eine dieſer Wolken und ich ſehe Fennimor , wie ſie lieben , ſchwö⸗

ren und falſch ſchwören konnte . Ach ! ( ſteht auf ) es muß ſein !
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Getrachtet die Piſtolen . ) Waffen hab ' ich immer vermieden ,

wo ich durfte . Ich ſah ſie an und immer war mir wie in

einem erleuchteten Zimmer dem Schmetterling ; er fliegt und

flattert , er fliegt und flattert — und in die Flamme muß er

doch ! Ha , ha ! Holiday mußte mir ſelbſt die Piſtolen geben

—( Er unterſucht ſie) — Wie das Eiſen zieht ! Wie kalt

das Metall ! Und wie warm , wie glühend es überreden

kann ! ( Er bewegt ſich etwas vor . ) Es muß ſein ! Kurz ! Kurz !

( Er legt die Hand vor die Augen und geht immer mehr dem

Spiegel entgegen , dahei hat er das Piſtol , in der rechten Hand ,

geſenkt . ) Ich fühle — es iſt Krankheit ! Menſchenwitz , der

vom Leben ſo große Stücke hält , würde ſagen : ich helfe Dir

ich heile Dich — aber im Fieber war mir auch ſo — ich wußte

wohl — was ich im Fieber that , das war ohne Willen , das

durfte ſo nicht ſein , wie ich es that , und ich that es doch —

ich mußte —es zog mich —

( Scott und Trilbie öffnen leiſe die Thür . Man muß ſie

durch etwas Lichtſchimmer von draußen gleich erkennen . Scott

hält , da er das Zielen auf den Spiegel ſieht , Trilbie zurück

und bedeutet ihn zu ſchweigen . Sie lauſchen vorſichtig und tre⸗

ten nicht ein . )

Arthur .

Ich ſehe mich , wie ich bin ! Ich war einſt edel geformt ,

ein blühender Füngling , man rühmte die Locken meines Haares

—jetzt ſind ſie grau geworden — die Spitzen weiß — wie

ſchnell — wie ſchnell ! ( Er läßt die Hand von dem Auge all⸗

mählig weg und ſpricht mit ſeinem Bild im Spiegel ganz wie

mit ſich ſelbſt . ) Nein , nein ! Gedeckt die Augen wieder mit

der linken Hand . ) Der Geiſt iſt ſchon entrückt . Die Augen
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bedeck ich und mit ſchwarzen Höhlen ſeh ' ich mich ſelbſt —

Raſch !die Mündung an die Stirn — Da , wo die dunkeln

Todesboten , die Kreuze und Gräber der Schwermuth
liegen!

Wie kann ein Menſch ſich ſelbſt haſſen —in ſeiner eigenen
Wohnung ſich nicht heimiſch fühlen ? ( Hat wieder vorher die

Hand leiſe ſo fortgenommen , daßer ſtarr ſich im Spiegel ſelbſt
ſieht . ) Nein es muß — gräßlich , abe vorbei ! — Stirb !

( Er drückt los und ſchi ſei iegel. D

zertrümmert . Das Piſtol ſchwankt . Scott

und Trilbie ſind ſo nahe 0 daß 215 ur in Beider

Arme fällt . Kurze Pauſe . )
Trilbie .

er Spiegel

Mylord !

Scott .

Licht ! Licht !

Letzter Auftritt .

Leute mit Windlichtern treten herein ( Toms iſter 1 r).

Fennimor zeigt ſich zögernd an der Thür . Arthur liegt
in den Armen von Trilbie und Scçott .

Arthur

( nachdem Alles ruhig geworden und die Gruppe ſich als Bi

geſtaltet hat ) .

Wo bin ich? Welche Stimmen ?

Trilbie .

Die Stimmen Ihrer Freunde ! Mylord ! Kommen Sie

zu ſich! Der würdige Doctor Scott hält Sie in ſeinen Armen !
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